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Auf ein Wort

Sehr geehrte Damen und Herren, 
                            liebe Freundinnen und Freunde,

wie schnell die Zeit vergeht! Gerade blicken wir noch zurück auf 
die Weihnachtszeit, da nähert sich mit Riesenschritten der Früh-
ling – eine Zeit, in der man wieder viel mehr unternehmen kann. 
Natürlich nur, wenn das Wetter mitspielt. 

Wir hatten uns im Bürgerverein auch den Wiederanlauf nach 
Corona leichter vorgestellt. Aber offensichtlich gibt es immer 
noch Menschen, die vorsichtiger als vor der Pandemie sind und 
daher noch nicht wieder dabei sind, wenn es Angebote gibt. Und 
wie man ja überall hört, ist die Zukunft auch nicht so klar, vor allen Dingen, was die finan-
ziellen Belastungen für die Lebenshaltung angeht. Wir leben zwar in einem Staat, der 
Hilfen und Unterstützungen bietet, aber trotzdem ist eine gewisse Vorsicht verständlich 
und in vielen Fällen auch angesagt.

Die Folgen für uns im Verein sind die, dass z. B. kaum Anmeldungen für unsere 
geplanten Fahrten eingegangen sind. Darum haben wir uns schweren Herzens 
entschlossen, alle Fahrten für dieses Jahr abzusagen.  Auch wir finden das äußerst 
bedauerlich. Und wir müssen überlegen, wie wir trotzdem gemeinsame Aktivitäten 
planen können, die in der augenblicklichen Situation durchführbar sind, bzw. bei denen 
es nicht darauf ankommt, wie viele Teilnehmer mitmachen.

Wichtig ist für uns alle, dass Ihre Verbindung zum Bürgerverein weiterhin 
lebendig bleibt, auch wenn eins der alten Standbeine - die Fahrten - 
wegbricht. Uns wird da hoffentlich etwas Gutes einfallen. Und Sie können 
uns alle gerne dabei helfen, indem Sie uns Vorschläge machen, wie wir das 
hinkriegen können!

Ich wünsche Ihnen einen 
guten Start in den Frühling!

3

Herzlichst
Ihre Margret Hahn

Wir hatten ihn bereits im vergangenen Jahr angekündigt, unseren Newsletter, der ungefähr 
einmal im Monat erscheint. Mittlerweile gab es bereits die ersten Ausgaben.

Wenn Sie Interesse daran haben, geben Sie uns bitte mit Angabe Ihrer Email-Adresse 
Bescheid. Wir nehmen Sie dann sehr gern in unseren Verteiler auf.

Falls er Ihnen dann doch nicht gefällt, können Sie sich auch jederzeit wieder abmelden.                          
 
               M.H.

Newsletter !!!
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Es tut sich was!

In der Spitzenstraße 22 - 26 will das Troxlerhaus jetzt Ernst machen, nachdem die rund vier Jahre 
dauernde Planungs- und Genehmigungszeit überstanden ist. Der erste Spatenstich wurde ausge-
führt von Cornelia Weskamp, Vorstand des Troxlerhauses, Andreas Bialas, Bezirksbürgermeister, 
und Eberhard Hasenclever, der das Projekt seit Beginn verfolgt. Werner Kleine von der katho-
lischen Citykirche Wuppertal segnete das Projekt.
Es sollen zwei Gebäudekomplexe entstehen: An der Straße wird es eine KiTa mit vier Gruppen 

für Kinder bis zu 6 Jahren, 17 barriere-
freie Wohnungen und einen größeren 
Raum für verschiedene Nutzungsmög-
lichkeiten geben. Im zweiten Gebäude 
ist ein Wohnprojekt mit 24 Plätzen für 
Menschen mit geistiger Behinderung 
vorgesehen. 2024 soll alles fertig sein. 
Andreas Bialas, unser Bezirksbürger-
meister, betonte, wie gut und richtig es 
ist, vielfältiges Wohnen bei uns mitten 
in Langerfeld zu haben.
                       M.H.

LANGERFELD AKTUELL · LANGERFELD AKTUELL

Wohnen in der Spitzenstraße

Die vorbereitenden Erdarbeiten 
sind bereits in vollem Gange in 
der zweiten Reihe hinter den 
Häusern Spitzenstraße 17 - 21.
Dort baut die Firma Betonia-Bau 
14 Einfamilienreihenhäuser, die 
noch in diesem Jahr fertig werden 
sollen. Die Lage – so nahe am 
Langerfelder Markt und gleichzei-
tig verkehrsgünstig – ist sicherlich 
für junge Familien reizvoll.
   
                  M.H.
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LANGERFELD AKTUELL · LANGERFELD AKTUELL

Der Brückenbau geht voran

An der BAB-Autobahnbrücke „Langerfeld“ 
wird ständig gearbeitet. Das letzte Teilstück 
der alten Brücke wurde nun abgelassen 
und von einer baggerbetriebenen gewal-
tigen Zange zerstört. Der auf der Baustelle 
zusammengestellte Unterbau der neuen 
Brücke wird in seiner Gesamtlänge von 
gut 100 Meter in die Lücke zwischen den 
Widerlagern auf einmal abgesenkt. Dieses 
soll bis April 2023 durchgeführt sein, 
wonach dann die Fertigstellung der 
Straßenauflage erfolgt. 
SZ

Wie man der Presse aktuell entnehmen 
konnte, werden die Arbeiten an der Schwel-
metalbrücke voraussichtlich im Dezember 
2023 beendet sein, so dass dann hoffentlich 
auch der Stress der Anwohner*innen der 
umliegenden Straßen beendet sein wird. 
Die Verkehrs- und Lärmbelästigung war in 
den betroffenen Bereichen schon sehr hoch, 
vor allen Dingen seit Amazon seine Nieder-
lassung in der Dieselstraße eröffnet hatte. 

Jetzt bleibt zu hoffen, dass die Hauptströme 
der Lieferfahrzeuge und sonstigen LKWs 
wieder über die B7 und die Dieselstraße flie-
ßen werden. 

                                           M.H.

Neue Rohre der WSW

In der Odoakerstraße verlegen die WSW 
neue Rohre. Die damit verbundenen Umlei-
tungen und Verkehrsrichtungsänderungen 
führen teilweise wirklich zu chaotischen Zu-
ständen auf dem Markt. Obwohl auch der 
zum Teil durch die Baustelle blockiert ist, 
meinen immer noch einige Autofahrer, beim 
Brötchenholen unmittelbar vor der Bäckerei 
parken zu müssen. Wenn man sie darauf 
anspricht, trifft man in den seltensten Fällen 
auf Verständnis. Da kann man nur hoffen, 
dass die Baumaßnahme bald beendet ist.
  
                                         M. H.
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LANGERFELD AKTUELL · LANGERFELD AKTUELL

Wie sieht es eigentlich mittlerweile aus z. B. im Rauental?

Die Renaturierung der Wupper durch den Wupperver-
band im dortigen Bereich liegt nun auch schon einige 
Jahre zurück. Viel ist dort danach nicht mehr gesche-
hen. Man hat zwar die parkenden LKWs von der Stra-
ßenseite an der Wupper verbannt, so dass der Blick 
auf den Fluss nicht mehr verstellt werden sollte. Jetzt 
stehen sie auf der gegenüberliegenden Straßenseite.
Der Wupperverband hat die Baustellenzufahrt nicht 
zurückgebaut und dort einen Platz hinterlassen, der 
durch große Steine und zwei vom Verein „Neue Ufer“ 
aufgestellte Betonliegen durchaus zum Verweilen am 
Flussufer einlädt. Es gibt auch Wupperpaten, die sich ein wenig um die Fläche kümmern. 
Der Bereich hat allerdings sehr viel mehr Potential. Das angrenzende städtische Grundstück 
ist von wildwachsendem Gebüsch überwuchert, und die Straße Rauental ist mit ihren vier 
Fahrspuren für den dort herrschenden Verkehr total überdimensioniert. Mit ein wenig Phan-
tasie kann man sich vorstellen, die Straße zurückzubauen und Radwege und einen kleinen 

Park mit Bänken anzulegen. Dann könnten die 
Langerfelder*innen die lebendige Wupper mit 
allen darin befindlichen Bewohnern bestimmt 
genießen.
Hoffen wir auf die Städteförderung ISEK und 
dass damit Gelder für das Rauental fließen!
                      
                                                          M.H. 

Teilnahme auf eigene Gefahr.
Alle Wege sind Rundwege, wir kommen also wieder an unseren Autos an!
Wichtig sind: Gute Laune und festes Schuhwerk, und vielleicht etwas zu Trinken.
Wir freuen uns auf die Wanderungen!                                                                    B.S.

Unsere nächsten Wanderungen
Treffpunkt grundsätzlich um 10.30 Uhr auf dem Parkplatz Am Timpen (am Gartenhallenbad) - 
mit oder ohne Auto - wir bilden Fahrgemeinschaften.
Pausenstationen werden meistens eingeplant!

Hier die nächsten Termine:
Termin Streckenlänge Wo?

16.04.2023 5 km Ronsdorf, Huckenbeck, Saalscheid
21.05.2023 5,5 km Schwelmequelle, Windgarten, Holthausen
18.06.2023 5 km Deilbachtal, Windrath
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Fotos: Oliver Klamke

Rund hundert Gäste folgten der Einladung ins Forum der Gesamtschule zum 
Neujahrsempfang, der nach zwei Jahren Pandemie-Pause endlich wieder 
stattfinden konnte. 

Umrahmt von guter Musik des „Rhyth-
mus-Chores Velbert-Neviges“ (Kinder- 
und Jugendchor) und des „Rhythmus-Pa-
renten-Chores Neviges“ unter Leitung von 
Michael Hagling gab es im offiziellen Teil 
eine Rede der Vorsitzenden des Bürger-
vereins, in der die Situation der Stadttei-
lentwicklung aus Sicht der Bürger*innen 
dargestellt wurde. Die Bitte, sich bei Ent-
wicklungsplänen nicht so sehr auf die 
Innenstadtbereiche zu konzentrieren, 
sondern auch die Randbezirke einzube-

ziehen, kamen bei dem auch anwesenden Oberbürgermeister an. Er äußerte 
Verständnis, verwies aber in seiner Rede hauptsächlich auf das Förderpro-
gramm ISEK (integriertes Stadtentwicklungskonzept), von dem ab 2024 auch 
Langerfeld profitieren soll.  

Die Goldene Spule wurde 
ebenfalls wieder verliehen 
(s. gesonderten Beitrag).

Die Chöre gaben eine
Zugabe und stimmten
das Mundart-Lied
„Das Lenchen vom Tippen-
Tappen-Tönchen“ an. 

Dann gab es bei Getränken und einem Imbiss viele Möglichkeiten, sich aus-
zutauschen und zu vernetzen.

Wir bedanken uns bei allen, die die Durchführung des Empfangs so schön  
gestaltet haben, insbesondere bei Marita Klämt, die mit einigen Helferinnen 
einen leckeren Imbiss bereitet hat.

                                                                                                M. H. 

Neujahrsempfang

des Bürgervereines
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Der in diesem Jahr Geehrte wusste vorher nicht, dass er ausgewählt wurde. Aber 
dieser Beschluss stand bereits seit mehr als einem Jahr. Damals ging man noch 
davon aus, auch in 2022 einen Empfang ausrichten zu können. Und er hätte die 
Goldene Spule bereits damals bekommen. Das war wegen der Corona-Pandemie 
dann aber leider nicht möglich.
Der Beschluss, ihn auszuzeichnen, fiel einstimmig. 
Die Ehrung soll den Bestimmungen nach jemandem zukommen, der sich um Lan-
gerfeld verdient gemacht hat. Und das hat er – mit vollem Einsatz! Es mag vielleicht 
Stimmen geben, die sagen, sein Wirken gehöre doch zu seinem Amt. Das stimmt 
sicherlich - in gewissen Grenzen. 
Es war wichtig, klarzustellen, Andreas Bialas hat während der Flutkatastrophe in 
Alt-Beyenburg viel, viel mehr getan, als es seine Pflicht als Bezirksbürgermeister 
gewesen wäre. Er hat selbst in beispiellosem Einsatz angepackt und geholfen, er 
hat seine Kanäle genutzt, um herauszufinden, wie man die Menschen auch neben 
der praktischen Hilfe unterstützen konnte. Und er hat auch nicht damit aufgehört, als 
die Kameras und Reporter nicht mehr täglich da waren, um über das alles zu berich-
ten. Er war und ist der Überzeugung, dass es natürlich vordergründig zunächst das 
Wichtigste war, die Wohnsituation der Geschädigten erträglich zu gestalten. Und es 
musste und muss dafür gesorgt werden, dass finanzielle Hilfe fließt. Aber ihm war 
auch wichtig, die Menschen einmal aus ihrem Elend herauszuholen und ihnen Ab-
lenkung zu bieten. Dafür gründete er u. a. auch den Kulturverein BeyLa, mit dessen 
Wirken das geschehen sollte und soll.
Die Arbeit in Beyenburg ist noch lange nicht abgeschlossen und ihm auch nach wie 
vor wichtig. Sie läuft aber mittlerweile in ruhigeren Bahnen. Wenn auch die Sorge 

Neujahrsempfang

des Bürgervereines
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Die Goldene Spule 2023
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mit jedem Regenschauer wächst, dass es wieder zu Überflutungen kommen kann. 
Auch dann ist und war er an der Seite der Betroffenen.
Das kulturelle Leben ist ihm nicht nur für die Beyenburger*innen wichtig, auch die 
Langerfelder*innen genießen seinen Einsatz, wenn es an eine Neuauflage der  
LangLese geht. Für 2023 steht die Planung, unter dem Titel „Bunte Heimat“ wieder 
in Präsenzveranstaltungen einiges zu bieten. Und ich bin sicher: Es wird wieder gut!       
Andreas Bialas nahm die Auszeichnung gerührt entgegen – bei starkem Beifall der 
Anwesenden.
     M.H.

Mitgliederversammlung

des Bürgervereines

Vorgesehene Tagesordnung: 
1. Begrüßung

2. Ehrung langjähriger Mitglieder 

3. Bericht der Vorsitzenden

4. Berichte aus den Arbeitskreisen

5. Feststellung der Stimmberechtigung

6. Bericht des Schatzmeisters

7. Bericht der Kassenprüfer

8. Entlastung des Vorstandes

9. Wahl eines Kassenprüfers

10. Verschiedenes

Einladung
zur nächsten Mitgliederversammlung

am 18. März 2023, 15 Uhr, im CVJM, Am Hedtberg 12

Wir bitten um zahlreiches Erscheinen und hoffen auf gute Gespräche beim 
anschließenden Kaffeetrinken.

  Der Vorstand
 Margret Hahn  Zahra El Otmany 
 Vorsitzende  stellv. Vorsitzende
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Karin Rützenhoff   

 Steuerberatung 

Thüringer Straße 8 , 42389   Wuppertal 

Tel.: 0202 / 26 50 20 -0 

Fax: 0202 / 26 50 20 -18 

info@stb-ruetzenhoff.de  

 www.stb-ruetzenhoff.de 

Steuerberatung ist Vertrauenssache 

Fleur                                       
Florale Werkstatt  Fon: 0202 - 42988555 
Nicol Messerle Fax: 0202  - 42988556            
Schwelmerstr. 200   info@fleur-wuppertal.de    
42389 Wuppertal   www.fleur-wuppertal.de 

Eventfloristik 
Hochzeit 
Deko & Accessoires 
Garten 
Trauer @nicolmesserle www.facebook.com/fleurwuppertal 
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LANGERFELD AKTUELL · LANGERFELD AKTUELL

Der Dezember in Langerfeld

Die Vorweihnachtszeit konnte im vergangenen Jahr endlich wieder mit einigen 
Veranstaltungen begangen werden.
Es begann im Bürgerverein mit einem gemütlichen Glühweintrinken in der 
Geschäftsstelle und im Hof mit einer Geschichte und ein paar Weihnachtsliedern.
Am Wochenende des dritten Advent fand - wie es Tradition in Langerfeld ist – die 
Weihnachtsallee statt. Es waren zwar weniger Aussteller*innen und Besucher*innen 
da, aber alle, die kamen, teilten 
unsere Meinung, dass es gut 
ist, wenn man wieder zusam-
menkommen kann. Und unsere 
„Schneebällchen“ waren sehr 
beliebt.
Am 3. Advent gab dann der 
Katholische Männergesangver-
ein ein stimmungsvolles und gut 
besuchtes Konzert in der Pfarr-
kirche St. Raphael.

Ein Wochenende später bat die Freiwillige Feuer-
wehr zum „Weihnachtsglühen“ mit Patrick Stanke 
als Überraschungsgast und dem Posaunenchor des 
CVJM Langerfeld – auch eine tolle Veranstaltung von 
Langerfelder*innen für Langerfelder*innen.

Am 24. Dezember spielte dann der Posaunenchor 
des CVJM in alter Tradition Weihnachtslieder auf dem 
Langerfelder Markt unter dem von vielen fleißigen 
Helfern geschmückten Weihnachtsbaum. Und viele 
waren gekommen, um dabei zu sein. 

Alle diese Veranstaltungen 
zeigen den Zusammenhalt 
„im Dorf“. Und daran sollten 
wir festhalten!
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LANGERFELD AKTUELL · LANGERFELD AKTUELL

Wir wurden Opfer eines Betruges

Man kann noch so vorsichtig sein, Betrüger sind oft schlauer und schneller als man 
selbst. So ist es auch uns passiert: Wir, d. h. der Bürgerverein,  wurden Opfer einer 
Straftat im Internet. 
Das passierte folgendermaßen: Ich schickte per Email eine Rechnung an unseren 
Schatzmeister mit der Bitte um Begleichung der mehr als 7.500 Euro. 
Bevor die Überweisung getätigt wurde, hat ein Betrüger meinen Email-Account ge-
hackt. Unser Schatzmeister erhielt eine zweite Mail – die genau so aussah, als käme 
sie von mir – in der gemeldet wurde, die Empfängerkontonummer habe sich verän-
dert und man solle doch die neue nehmen. Das wurde dann auch so gehandhabt. 
Die Antwort mit der Bestätigung, die Überweisung ausgeführt zu haben, habe ich nie 
bekommen. Sie wurde also vermutlich auch an den Betrüger umgeleitet. Auch jede 
weitere Email von unserem Schatzmeister und seinen Mitarbeiterinnen erreichte 
mich nicht, ging wahrscheinlich auch an den Hacker.
Nachdem wir dann natürlich Anzeige erstattet hatten und sich herausstellte, dass 
wir nicht die einzigen Betrogenen waren, haben wir nach einiger Zeit unser Geld 
Gott-sei-Dank zurückerhalten. Wegen der Anzeigen war das Konto des Betrügers 
gesperrt und das Geld noch da.

Warum erzähle ich das? 
Es ist wohl so, dass man häufig etwas nachlässig mit Sicherheitshinweisen umgeht. 
Ich auch! Ich habe viel zu lange mein Passwort nicht geändert, so dass es leichter 
möglich war, den Account zu hacken. Ich habe gelernt, dass ich das viel öfter tun 
muss. Das macht einen solchen Betrug zwar nicht unmöglich, erschwert dem Täter 
aber sein Handeln. In diesem Fall habe ich meinen alten Email-Account aber vor-
sichtshalber komplett gelöscht und einen neuen angelegt.
Und wir haben gelernt, dass man vielleicht doch öfter mal nachfragen und darauf 
achten muss, ob man immer eine Antwort bekommt. Vor allem, wenn es um Geldan-
gelegenheiten oder andere zu schützende Daten geht.

Machen Sie es also besser als ich!
                                                                                        Margret Hahn
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Unsere Kontaktdaten: 
Tel. 60 06 20, Fax 25 03 911, E-Mail: info@langerfeld.de, Schwelmer Str. 91

Donnerstag, 9. März 2023, 19.30 Uhr
Bürgerstammtisch in der Gaststätte Ana Capri,
Schwelmer Str. 56
Alle, die Neues erfahren wollen, mit uns über Langerfeld und seine Entwicklung 
und Probleme diskutieren möchten, sind herzlich eingeladen.

Samstag, 18. März 2023, 15.00 Uhr
Mitgliederversammlung
CVJM, Am Hedtberg 12 (Einladung siehe Seite13) 

Wanderungen 2023 (siehe Seite 9 und Heimatgruß IV/2022)
Sonntag, 19. März 2023
Sonntag, 16. April 2023
Sonntag, 21. Mai 2023
Sonntag, 18. Juni 2023

Kennen Sie Langerfeld
??? 

Auflösung aus dem letzten Heft: 
Schwelmer Str. Ecke RöckebeckeW
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Abs.
Bürgerverein Langerfeld e.V.
Schwelmer Str. 91
42389 Wuppertal


